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Es war ein gewaltiger Tross aus Bür-
gern und Verwaltungsmitarbei-
tern, der am Montag die Jury im
Wettbewerb um den Europäischen
Dorferneuerungspreis unter dem
Motto „Der Zukunft auf der Spur“
bei ihrer Begehung von Fischbach
und Ludwigswinkel begleitete.

Es ist kurz vor 16 Uhr, unter den Be-
teiligten herrscht nervöse, aber auch
freudige Anspannung. Nach arbeits-
intensiven Vorbereitungen wollen
sich die beiden Gemeinden den prü-
fenden Blicken von Marija Markes
(Slowenien), Peter Haider (Öster-
reich) und Hans Verheijen (Nieder-
lande) stellen, ihnen möglichst viele
Vorzeigeobjekte präsentieren, doch
der Zeitrahmen dafür ist verteufelt
eng gesteckt – und immer wieder
gießt es wie aus Eimern. Bis die drei
kurz nach 16 Uhr im Daniel-They-
sohn-Haus eintreffen, haben sie auf
der Fahrt immerhin schon Grund-
sätzliches über das Biosphärenreser-
vat, über Alleinstellungsmerkmale
und die Historie der beiden Kommu-
nen erfahren. Im Bürgersaal warten

neben Kaffee, Kuchen und Wildschin-
ken-Häppchen heimischer Apfelsaft
und Quellbrunnenwasser auf sie; so-
zusagen als erster Vorgeschmack auf
die regionalen Schmankerln, mit de-
nen „FiLu“ (Fischbach/Ludwigswin-
kel) international zu punkten hofft.
Auf neun Themenfeldern müssen die
Bewerber beweisen, dass sie „sich
den aktuellen Herausforderungen ih-
res Wohn- und Lebensraums mit
kreativen, zukunftsweisenden sowie
auf Nachhaltigkeit ausgerichteten
Projekten stellen und damit eine zeit-
gemäße und zukunftsorientierte Ent-
wicklung in Gang gebracht haben“,
so der rheinland-pfälzische Innenmi-
nister Roger Lewentz, der „FiLu“ in
das internationale Rennen geschickt
hatte. Routiniert und locker präsen-
tiert Dorfmoderator Peter Dell zu-
kunftsweisende Projekte und Fakten
aus den Pflichtfeldern. Draußen tan-
zen dicke Regentropfen Ringelreihen
in den Pfützen.

16.30 Uhr: Höchste Zeit, das so-
eben Dargelegte an Ort und Stelle zu
überprüfen. Just als die Menge auf
die Terrasse des Daniel-Theysohn-
Hauses tritt, wo die Zwerge der Kin-
dertagesstätte mit einem Lied Zeug-

nis von der französischen Sprachar-
beit ablegen, gesellt sich die Sonne
dazu und tut fortan bis zum Ende
des Jury-Besuchs das ihrige, „FiLu“
ins beste Licht zu setzen. Während
der Begehung übernehmen Gemein-
deräte die Aufgabe, Objekte zu erläu-
tern. Das Linden- und Brunnenkon-
zept wird präsentiert, die Theysohn-
Stiftung durch ihren Vorsitzenden
Gerhard Andreas, der Kinderlehrgar-
ten, das protestantische Gemeinde-
haus Arche. Am „Striefflerhaus“ vor-
bei zieht die Prozession zum Säg-
mühlweiher und durch das wogende
Gräsermeer der Talaue zum Freizeit-
park Birkenfeld. Von dort fährt man
mit Bussen weiter zur Area 1 im ehe-
maligen US-Depot. Für diese Station
haben sich die beiden Ortschefs Ger-
hard Ecker (Ludwigswinkel) und Jo-
sef Hammer (Fischbach) etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Gemein-
sam mit der Jury, Landrat Hans Jörg
Duppré, Verbandsbürgermeister
Wolfgang Bambey und den Bürger-
meistern der französischen Nach-
barn pflanzen sie in Sichtweite des
Wachturms am Rand des „Krieg-
und Frieden-Radwegs“ eine europäi-
sche Lärche, den Baum des Jahres,
um „an diesem symbolträchtigen
Ort ein Zeichen zu setzen“, so Ecker.

Durch das ehemalige Militärgelän-
de geht es danach weiter zum Gewer-
bepark Fischbach, wo die Jury die
neuen Solarparks zu Gesicht be-
kommt, bevor sie in Petersbächel
das „HolzArt-Atelier Würth“ besucht
und schließlich in Fischbach an-
kommt. Dort fiebern den Besuchern
auf dem Rathausplatz schon der Män-
nergesangverein und Kinder der
Grundschule entgegen, um ihnen
nach Ortschef Josef Hammers Will-
kommensgruß ihre Ständchen darzu-
bringen. Schulleiterin Gabriele Rup-
pert berichtet von deutsch-französi-
schen Projekten und steigenden

Schülerzahlen, was die Jury sichtlich
beeindruckt und zu einer Kurzbesich-
tigung der Schule veranlasst. In der
Turnhalle tanzt die Frauengymnastik-
gruppe zu Salsa-Rhythmen, draußen
duftet frischer Flammkuchen.

Kurz vor 19 Uhr, die Zeit drängt
jetzt richtig. Viel liegt noch auf dem
Weg! Nach einem Blitzbesuch der
Sankt-Bartholomäus-Kirche biegt
die Gruppe von der Hauptstraße zur
Sauer ab, wo Dell, Hammer und Se-
bald Liesenfeld am alten Mühlrad

die Pläne zur künftigen Nutzung von
Wasserkraft darlegen. Beim Spazier-
gang über den Wassererlebnisweg
zum Biosphärenhaus hat Hammer
reichlich Gelegenheit zu vertiefen-
den Erläuterungen – bis Biosphären-
haus-Geschäftsführer Ulrich Diehl
eine Maulwurfgrille findet. Das au-
ßerirdisch anmutende Biosphären-
wesen stößt nicht nur bei der Jury
auf großes Interesse. Während sich
wenig später die zahlreichen „Mitläu-
fer“ vor dem Biosphärenhaus an
Flammkuchen und Bratwurst gütlich

tun, steht für die Jury noch eine Be-
sichtigung des Spießwoogtals an.

Kurz vor 20 Uhr: Alle sehen mit
Spannung dem Ende des Jury-Be-
suchs entgegen. „Abschließende Ge-
sprächsrunde“, weist das luxuriös ge-
staltete Programmheft aus. Allzu ge-
sprächig zeigt sich die Jury nicht.
Man habe „eine Fülle von Eindrü-
cken“ erhalten, die es nun erst ein-
mal zu verarbeiten und zu verglei-
chen gelte, kommentiert Haider die
Rundgänge. „Besonders interessant“
sei das Biosphärenreservat, dessen

Möglichkeiten man hier „spannend
gemeistert“ habe. Man hoffe, sich bei
der Preisverleihung am 22. Septem-
ber in Vorarlberg wiederzusehen.

Das hoffen die Fischbacher und
Ludwigswinkler auch, deren Orts-
chefs die gemeinsame Stärke hervor-
heben. Was die Jury gesehen habe,
sei „die Summe von mehreren Einzel-
beiträgen und nur die Summe macht
ein Ganzes“, lautet Eckers Rechnung,
und Hammer stellt lapidar fest: „Su-
per, wie wir das zusammen hinge-
kriegt haben.“

„Mit über 90 Kindern war das Spiel-
fest, trotz des wechselhaften Wet-
ters, gut besucht“, resümierte Silke
Lehmann vom Sportverein Burgal-
ben (SVB) die Veranstaltung am Wo-
chenende auf dem Festgelände in
den Bruchwiesen.

Durchweg zufrieden seien die zehn
teilnehmenden Vereine mit dem In-
teresse der Kinder und der sie beglei-
tenden Eltern und Großeltern. Ne-
ben der aktiven Teilnahme an den
zwölf Spiel- und Geschicklichkeits-
stationen herrschte eine rege Nach-
frage nach Trainingszeiten und Infor-
mationen zu verschiedenen Aktivitä-
ten der von den teilnehmenden Ver-
einen und Gruppen angebotenen
Sportarten und Freizeitaktivitäten.

Erstmals teilgenommen hat in die-
sem Jahr der CVJM. Mit einem Sinnes-
parcours wurde der Tast- und Ge-

schmacksinn von Kindern und Eltern
auf die Probe gestellt. Beispielsweise
musste durch Erfühlen der Inhalt ei-
nes Tast- und Fühlsäckchens erraten
werden, oder aus verschiedenen
Brotaufstrichen eine bestimmte
Schokoladencreme herausge-
schmeckt werden. Beliebt bei Jung
und Alt waren die Bobbycar- und
Schubkarrenrennen der Protestanti-
schen Kirchengemeinden beider
Ortsteile. Seildrehen bei den Sankt-
Georgs-Pfadfindern wechselte sich
mit der Flack-Line, dem Schwung-
tuch, Hüftkreisen mit einem Reifen
sowie Tanzen und Schminken bei
der Turnabteilung des SVB ab. Schie-
ßen mit der Laserpistole boten die
beiden Schützenvereine an einem ge-
meinsamen Schießstand an. Treffsi-
cher zeigten sich auch die Nach-
wuchskicker beim Torwandschießen
der SVB-Fußballabteilung. Die SG

Waldfischbach bot Seilspringen und
Volleyballübungen an, die DRK-Orts-
gruppe gab einen Einblick in die Aus-
stattung eines Rettungswagens und
informierte mit einem Quiz über Not-
falltelefonnummern und Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Der Karnevalverein
hatte mit fast 30 Helfern die Versor-
gung mit Speisen und Getränken
übernommen und zudem Stelzenlau-
fen und Murmelspielen im Angebot.

Laut Lehmann konnte man neue
Sponsoren für die Preise gewinnen.
Sie werden nach der Auslosung vo-
raussichtlich am 2. September beim
Bruchwiesenfest auf der „Bunten
Bühne“ verteilt. Bislang stehe es
noch in den Sternen, ob diese Veran-
staltung stattfindet. Die Gemeinde-
führung halte sich bedeckt. Falls das
Fest nicht stattfindet, werden die
ausgelosten Gewinner im Amtsblatt
veröffentlicht, sagte sie. (jn)

Donsieders: Hubschrauber
sucht vermisste Frau

Gestern Nachmittag kreiste über eine
Stunde lang ein Hubschrauber über Don-
sieders und Waldfischbach-Burgalben.
Grund war, dass die Polizei eine junge
Frau suchte, die von ihrem Ex-Freund
als vermisst gemeldet worden war. Die
aufwändige Aktion war eingeleitet wor-
den, weil sie nach Angaben ihres Ex-
Freundes gedroht habe, sich etwas anzu-
tun, sagte gestern ein Sprecher der Poli-
zei Waldfischbach-Burgalben. Noch wäh-
rend die Suchaktion lief, habe aber der
Arbeitgeber der jungen Frau mitgeteilt,
dass sie sich an ihrem Arbeitsplatz befin-
de. Die Polizei vermutet nun, dass der
Ex-Freund überreagiert habe. Die Sache
werde nun noch weiter untersucht, hieß
es. (ow/Foto: Weidler)

Rodalben: Einbruch
in Gaststätte
Unbekannte brachen laut Polizei in der
Nacht auf den vergangenen Montag in
eine Gaststätte in der Hauptstraße ein.
Dort wurde ein Zigarettenautomat aufge-
brochen. Der oder die Täter hatten es
auf Zigaretten und Bargeld abgesehen.
Der Gesamtschaden steht noch nicht
fest. Hinweise an die Polizei Pirmasens
unter der Telefonnummer 06331/5200.
(red)

Rodalben: Vorfahrt missachtet,
5000 Euro Schaden verursacht
Der Fahrer eines VW Golf war am Mon-
tag gegen 7.45 Uhr auf der Hauptstraße
in Richtung Pirmasenser Straße unter-
wegs. Laut Polizei missachtete er an der
Kreuzung zur Pirmasenser Straße die
Vorfahrt eines in Richtung Stadtmitte fah-
renden Ford Focus. Bei dem Zusammen-
stoß entstand ein Sachschaden von ins-
gesamt 5000 Euro. Verletzt wurde nie-
mand. (red)

Eppenbrunn: Mit 2,15 Promille
an Leitplanke gefahren
Die Fahrerin eines BMW X 3 war am 11.
Juni gegen 21.40 Uhr auf der Kreisstra-
ße 6 vom Hochstellerhof kommend in
Richtung Eppenbrunn unterwegs. In ei-
ner Rechtskurve kam sie nach links auf
die Gegenfahrbahn und schrammte an
der Leitplanke entlang, berichtet die Poli-
zei Pirmasens. Dann fuhr sie weiter,
ohne sich um den Schaden zu küm-
mern. Am BMW entstand großer Sach-
schaden. Ein Atemalkoholtest ergab laut
Polizei einen Wert von 2,15 Promille.
(red)

Mit regionalen Schmankerln punkten
FISCHBACH/LUDWIGSWINKEL: Jury des Europäischen Dorferneuerungspreises begutachtet „Filu“ – Von vielen Bürgern begleitet

Foto oben: Ein ganzer Tross
Fischbacher und Ludwigs-
winkler Bürger begleitete
die Jury im Wettbewerb
um den Europäischen Dorf-
erneuerungspreis bei ihrer
Ortsbegehung, hier auf dem
Dorfplatz vor dem Daniel-
Theysohn-Haus.

Foto rechts: Auf dem Was-
sererlebnisweg entlang der
Sauer erläutert Ortschef Jo-
sef Hammer dem österrei-
chischen Jury-Mitglied Peter
Haider, wie Fischbach und
Ludwigswinkel die Biosphä-
ren-Philosophie in nachhalti-
gen Projekten umsetzen.
 FOTOS: BRL

Der Karnevalverein hatte auch Murmelspielen im Angebot. FOTO: JACKSON-NOLL

Hammer hat Gelegenheit zu
Erläuterungen, bis Diehl eine
Maulwurfgrille findet.

Routiniert präsentiert
Dorfmoderator Peter Dell
zukunftsweisende Projekte.
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Sinnesparcours bis Stelzenlauf
WALDFISCHBACH-BURGALBEN: Spielfest mit Angeboten der Vereine gut besucht
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Sparkassen-Finanzgruppe

Überraschend unkompliziert: der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und 
vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine schnelle Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. 
Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.sparkasse-suedwestpfalz.de.
* Beispiel: 4,02 % effektiver Jahreszins bei 10.000 € Nettodarlehensbetrag für 36 Monate Laufzeit und gebundenem 
Sollzinssatz von 3,95 % p. a. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Einfach und schnell: 
Der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Unser Sparkassen-Privatkredit: 

jetzt ab 3,95 %*

gebundenem Sollzinssatz, 

Abschluss Restkreditversicherung empfohlen, 

Bonität vorausgesetzt für Nettodarlehensbe-

träge von 3.000 € bis 50.000 €, Laufzeit 12 bis 

84 Monate, gebundener Sollzinssatz 3,95 % bis 

5,25 % p. a.


